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#ST# J n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Die Heimathörigkeit nachstehender Person , für welche der Todschein eingesandt
wurde . ist zu ermitteln. nämlich .

für .Heinrich Hausheer, gebürtig von Rothenwiller? in der Schweiz, ledi..
.gen Standes , gewesener Grenadier im zweiten Bataillon des I. Fremden-
regimenls für Mexiko . Sohn des Jakob .Hausherr und der Anna Maria
Apte, gestorben in Rio-Secco (Mexiko), am . ............ember 18 .̂

Es wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, so wie der Polizei- und Gemeinds.
behörden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den ..... August 18.̂ .

Die schweiz. Bnndeskanz.lei.

Ausschreibung.

Die schweizerische Postverwaltung eröffnet hiermit freie Konkurrenz für den Ban
neuer fuhrwerke von nachbezeichneler Form und Große .

I. W a g e n
8plätzige, Coupé zu ^, Jnterieur zu 4 Plätzen, hinten eine Banguelle zu

2 platzen , mil rieshängendem tasten.
.̂  ., Cabriolet zu 2, Jnlerieur zu 4 Plätzen.
^ ,, ^ Berline zu ..1 Plätzen , mit Cabriolet dornen für den .Kondukteur

und postillon.
.̂  ,. Berline zu 4 Plätzen, mit Banauelle hinten für den .Kondukteur.
.̂  ,, Berline.
.2 ,, Cabriolets neuerer Facon.
2^ und 3plätzige Clars de coté
6plätzige Wagenkasten, Cabriolet zu 2 und Jnierieur zu 4 Plätzen.
4 ., Berlinekasten.

Il. Omnibus.
12plätzige, Façon rotonde.
8 ,,

6 ,, ,, ,̂



460
llI. Schl i t ten.

4pla^ige gedeckte Schlitten.
Die Bauvorschriften und l̂äne liegen auf den. ^ursbüre^ so wie ^uch bei

den Train.Jnspeltoren zur .̂ insich^ von welchen auch die ^orn.u^re fü... Angebot
bezogen werden konnen.

Die Angebole Tonnen für vollständige Erstellung sowohl eines als mehrerer
obiger fuhrwerke gemacht werden. Eingaben für b.oß teilweise Uebernahme der
Arbeiten , wie z. B. der Wagner^, Schmied^ oder Sa^ler..Arbe.^ werden hingegen
nicht berückfichligt ^ .

Die Angebole find bis zum ...t. August l. ^. verschlossen und unter der
Anffchrift . Eingabe für ^rbannng ^o.. neuen ^ostw. .gen^ dem
schwelz. Postdepartement einzureichen.

Bern, den 2.^. .̂ uli 18 .̂

Das schweiz. .̂ ^^d...̂ a .̂̂ .̂..n.t.

Ausschreibnng.

^on ^er unterzeichneten Verwaltung wird zu freier Konkurrenz ausgeschrieben .
Die Lieferung von elrea 800 .̂ Ilen starkem grünem Tnch und eirea .̂ 00 l̂len

grauem filzar.ig gearbeitetem Tuch zu Pferdedecken,
beide in der Wolle gefärbt, in Breite von .̂  Zoll innerl den Leisten, nadel̂

fertig, die .̂ lle des grünen Tuchs wenigsten^ ^4 Lolh, diejenige des grauen
Deckenstoffs wenigstens .̂ 2 Loth wägend. .

ferner die Lieferung von eirea l00 .̂llen earmoifinrolhem Tuch, im Stuck ge^
färbt, ln der Breite von 40 .̂ oll zwischen den Leisten, die l̂le wenigstens 20 Lolh
wägend.

Muster für Ouali^ät und Gewicht liegen hier zur Einsicht.
Angebote stnd bis zum 20. August d. ^. versiege^ einzureichen und ^stnd bis

zum .̂ 1. gleichen Monats bindend.

Bern, den 28. .̂ ull 18.̂ 4.
Der Verwalter des eidg. Kriegsmaterials.

.^u^e^^e.r^e.^. Oberst.

^n.^schreibnng oon .^rtilleriemateriat.

.̂ s wird hiemit die Lieferung folgender gußeiserner ^ro^klile ausgeschrieben,
nämlich .

800 Spil^granaten für l2 ^.^anonen, das Stück eirea 18..̂  .̂  wägend, und
400 ,, ,, 8^.^an^nen, ,̂ .. ,, 14 .̂̂  ,, ,̂  .
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Diese Gesehoße sind roh, d. h. ohne Zapfen, noch ohne die Locher dazu, aber

mit Gewinden für die Zünder, frei auf den nächsten Bahnhof zu liefern, und zwar
von ^en Zwolfpfünder^Granaten ^

die ersten 100 Stück in..^0 Tagen. vom Tage der Bestellung an, und von da an
^ede ..̂ oche 100 Stüke,

von den Achipfünder..Granaten ^
insofern sie von der nämlichen Gießerei geliefert werden , die ersten I00 Stucke

7 Wochen vom Tage der Bestellung an, und ^e 100 Stück in ^eder folgenden.
Woche.

Sollten die Achtpfünder^Granaten einer andern Gießerei zugesprochen werden,
so müßten die ersten 100 Stück ebenfalls .̂ 0 Tage nach der Bestellung, und.
von da se 100 Granaten per Woche geliefert werden.

Die Zeichnungen konnen auf dem Burean der Verwaltung besichtigt werden..
Ebendaselbst find die Angebole bis zum 4. August abzugeben oder franeo einzn^
senden.

Bern , den 2^. Juli 18.̂ 4.

Der .Verwalter des eidg. Kriegsmaterials ^

.̂ n^en.̂ e.̂ e..̂  Oberst.

.̂̂ s r̂.̂ u...̂ .

Behufs Uniformirung der schweizerischen ^ostbediensteten für 18.̂ 5 wird hie^
mit über die Lieferung nachstehender Tücher freie ^onkurr.mz eroffnet.

I. ^nche^ su^ nnis^ .̂nen.
^20 Loth per l̂le.)

Bedarf. ^ Appro^. ^reis. Lieferungster^nln.
l̂len 800 blau melirtes Tuch . .̂ r. .7.^-- bis ^r. 7. .̂ 5 . I. März 18.^5^
,, 4.^00 ,, ., . ,, 5. 50 ,, ,, 5. ^0 . ,,.. ,,

II. ^uî  su^ ...̂ ..n.teI nnd .̂ .̂ sen.
(28 Loth per .̂ lle^

.̂ llen 1000 blau melirtes ..̂ uir . ^r. 5. 25 bis ^r. 5. 50 1. Januar 18.̂ 5.
400 ,, ,, . . . . ,, ^. ^ ,, ,, ^^ 20 1^ ̂

l̂len ^500 in Breite von 1.̂ 0 Zentimetern innert den Leisten.

Farbmuster konnen bei den .^.reispostdirektionen Genf, Basel, Aarau, Zürich,
St. Gallen und ..̂ ur , sowie auch bei dem ̂ ursbüreau der Generalpostdirektion
in Bern eingesehen werden.

Alle Eingaben sind in Beglei.^ von.Muster^oupons von wenigstens 2 .̂ llen,
versiegelt und mit der Aufschrift Eingabe für Tuch l ie fe rung^ bis 10. Sep..
tomber nächsthin an das unterzeichnete Departement einzusenden.

Die preise stnd bis ..̂ nde Oktober bindend.
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Ausländische Fabrikanten haben ihre Eingaben durch Vermittlung schweizerische..

.Handelsfirmen zu machen.

Bern, im Juli 18 .̂

Das eldg. . ^os tdepar temen. . .
.̂ae .̂

internationale Entstellung zu ^ul̂ lin im ^ahr 18̂ ....

(Auszug.)

Auor.^nllll̂ en des internationalen l̂nsftelln.̂ omites ^e îber
^.en ̂ lnsstellerlt.

^roffnung der Ausstellung am Dienstag den 9. Mai 18.̂ 5.
Dle Aufstellung findet statt in den Gesellschaftsgebäuden, I l̂sfo^^e^ace,

Dublin.
Dle Abtheilung ,,Schone .^ünste.^ kommt in das steinerne .^auptgebände , die

Maschinen in einen besondern .^ofraum, und die allgemeine Ausstellung in die an^
dern Theile der Gebäude.

Den Ausstellern wlrd kein Miethzin^ berechnet.
Erzeugnisse aller Nationen werden zugelassen.
Dle Gegenstände werden ähnlich elngetheilt wie bei der Ausstellung ^on 1851,

nämlich .

.̂ . .̂̂ .̂ .̂̂ ^e.

1. ..̂ rze, Sleine, metallurgische Gegenstände und Mineralien.
2. Chemische und pharmaeeutische Präparate und ^rodukle überhaupt.
.̂ . .^ahrungsstoffe.
4. ^flanzen^und thierische Stoffe, die vorzugsweise in Fabriken als Beihilfe

.^Jmplemen.^) oder zur Verzierung verwendet werden.

^. Maschinen.
5. Maschinen zum unmittelbaren Gebrauch, einschließlich der Wagen. und .̂ lsen.̂

bahn^ oder Marine^Mechani^men.
^. .^abrik^Maschinen und Werkzeuge.
7. Civillngenieurwesen, bauliche Erfindungen.
8. Marlne^Baukunst und Militäringenieurwesen, Geschüze, Ausrüstung.
^. Landwirthschaflliche und Garten^Maschlnen und Geräte.

10. Wissenschaftliche, musikalische, Uhren^ und chirurgische Instrumente.

^. ..^ewe^e.
11. Baumwollene.
12. Wollenzeuge und Garne.
13. Seide und Sammet.
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14. Fabrikate aus flachs und .^anf.
.15. ..̂ ermischte ^abrikate, einschließlich von Shawls, sedoch mit Ausschluß der

Garne (12. Blasse).
1̂ . Leder . einschließlich von Sattlerarbeiten und Pferdegeschirr , Pelze, federn

und .^aar.
17. Papier und Schreibmaterialien, Druk^ und Buchbinderarbeiten.
18. Gewobene, gesponnene, gefilzte und gefaltete Fabrikate, als Druk^ oder Färbe^.

Proben.
19. Tapeten, Teppiche und Bodentücher, Spizen und Stikereien, Modeartikel.
20. .̂ leiderartikel zum persönlichen oder häuslichen Gebrauch.

I.. ^tal̂ , l̂las.. und ee.ranische .̂ a.̂ i.l.a.te.

^21. Messerschmiedwaaren und Schneidwerkzeuge..
^22. .^urzwaaren von .̂ isen und überhaupt.
23. Arbe.ten in Edelmetallen und Nachahmungen., Juwelen und alle, nicht in

andern ^lassen inbegrifsenen Luxusartikel.
24. Glas.
2.̂ . ^eranische Fabrikate, Porzellan, irdene Waaren.

..... Verschiedene ^al̂ îka.te.

2^. Dekorationen, ^obel, Zimmergerä^he , Papiertapeten, Papier^na.̂ é und
lapanefische Arbeiten.

27. .̂ ...brik.̂ e au.̂  Mineralien für Bau.^ oder Dekorationszweke , in Marmor,
Schieber, Porpl^r, Zement, künstliche Steine .^e.

^8. Fabrikate au^ tierischen oder Pflanzenstoffen, die nicht gewoben oder gefilzt^
und nicht in andern Abteilungen inbegriffen find.

29. Verschiedene ^abri.^e und kurze Waaren.

^. ^ch.^ne ^nn^e.
^ .̂ 0. Gemälde in Oel^ und Wasserfarben, Zeichnungen und Photographien, Bau^

kunst, Bildhauerei, .Modelle und plast.sche .^unst, Jntaglio^, ^unststiche, ^Aez^
zeichnungen, .̂ mail.̂  und .^re^eomalereien.

^ür rohe Ausstelltische und Wandraum sorgt die Ausstellung.^
l̂le Ausstellungsgegenstände müssen kostenfrei und auf Gefahr des Aussteller...

ins Ausstellungsgebäude geliefert werden.
Der Empfang solcher beginnt mit dem 1. ^ärz und endigt mit dem 15.

April.
Die Ausladung findet im Gebäude sta.^.
Jn Abwesenheit der Aussteller oder ihrer Agenten geschieht die Auspak^ng

durch die Gesellscha^sangestelllen , welche die Gegenstände mi. der großtmoglichen
Sorgali, jedoch auf Gefahr des Ausstellers, verthe^en.

^edem Aussteller, Agenten oder Bediensteten werden Billets verabfolg^ welche
zum .̂ intrî  ins Gebäud^ ^is zum 8. ^ai, zu gewissen Stunden, behufs Anord.
nung der Ausstellungsgegenstände berechtigen. Diese Billets find beim .eintritt
vorzuweisen und auf ^erlangen abzugeben.

Die wirksamsten polizeilichen Vorkehrungen werden zur Sicherung gegen .̂ euer
und zum Schuze des .^igenlhums getroffen werden, ohne daß jedoch die Direktoren
verantwortlich wären für Verluste durch .^euer, Diebstahl, Unfall oder Beschädigung
irgend welcher A.^.

Die Direktoren behalten sich das .^echt vor, Artikel^ welche sie für die Aus^
stellung ungeeignet halten, auszuschließen.
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Unzuläßlg find.

Dem Berderbniß ausgesezte Pflanzen.^ und thierische Stoffe.

Lebende Thiere.

Detonirende oder gefährliche Stoffe dürfen, mit ^eglassung des detonirenden
Pulvers, ausgestellt werden, ebenso .^ündholzchen.

Spiritus oder Alkohol, Oele, Säuren, äzende Salze und^ leicht entzündliche Stoffe
werden nur auf besondere schriftliche .^rlaubniß und in sichern Gläsern zugelassen.

Ausgeschlossen sind Phosphor , .̂ nallpulver und alle selbstentzündlichen oder
selbste^plodirenden Stoffe.

Alle äzenden Sä.uren oder sonstigen Stoffe, so wie Alkohol, Aeiher, Chloro^
form und andere entzündliche Flüssigkeiten sind in starke Glasflaschen zu verschließen,
drei Viertel voll und sorgfältig l.utirt, nicht mehr habend als se eine halbe ^m.
perialpinke, und in Gefäße von Blei oder Guttapercha zu stellen , die groß genug
find, um den Jnl.,alt der ^laschen bei allfälligem .̂ erbrechen derselben zu fassen.

uebelriechende Stoffe find in luftdichten Gefäßen zu ^erschließen, ebenso die
leicht schmelzbaren.

Ausstellern, deren Waaren passend zusammengestellt werden konnen, steht es frei,
dies selbst zu thun, soweit il^re Anordnungen mit dem allgemeinen Ptan der Aus.
stellung und der .^ükstchi auf andere Aussteller vereinbar ist.

Jn allen Abtheilungen, außer bei den schonen Künsten, konnen den Artikeln
Preise beigefügt werden.

Ohne .̂ rlaubniß des .^omikes dürfen die Aussteller, so lange die Ausstellung
offen bleibt, ihre Waaren nicht zurükziehen oder durch andere ersezen.

Die Aussteller mogen, unler Beachtung der Forschriften des ̂ omites Gehilfen
halten, um die ausgestellten Gegenstände zu beaufsichtigen und in Ordnung zu ha^.
ten, oder um sie den Besuchern zu erklären.

Innerhalb gewisser Gränzen wird den Ausstellern ^der ihren Agenten sreier
Zutritt eingeräumt.

Dampf^ und Wafserkraft, welche zu Ausstellungszweken erforderlich ist, wird
unentgeltlich beschafft.

Außer den Vorkehrungen zur Schaustellung von Maschinen in ihrer Bewegung
und ^eranschaulichung derselben durch Anwendung , wird das .domite, falls srüh^
zeilige Anmeldung erfolgt, .li.aum vorbehalten sur das .feigen des ^abrlkalions^
Verfahrens in gewissen Gewerben , soweit dasselbe ohne Gefahr im Gebäude sta^
finden kann.

Da es für das großere Publikum von Jnkeresfe und belehrend sein mu^ Ge^
tegenheit zu finden, die folgenden und ähnlichen ^erfahrungsarien mik anzusehen,
so wird das .domite sür hinlänglichen ^aum zum Zeigen derselben sorgen.

Fabrikation von Stahlfedern, Tadeln und Sleknadeln, ^nop^en, Münzschl..̂
gen, Goldketten.^abrikation, Ul^rengetriebe, .^iegelbrennen, ..^andschuh^abrikation,
Slrumpfweberei, Fabrikation von Leinwand, Wollenartikeln, Bandweberei, Glas^
sabrikation im keinen, Sehriftguß , Schriftdruk , von .̂ and , Litl^ographiedruk,
Kupferstiche, irdene Porzellanwaaren , Topferscheibe, Drechslerarbeiten in Metall,
.^olz. und Elfenbein , Posamentirarbeiten aller Art , Buchbinderei , Tabinet^ und
Papelin.Weberei. Strohstechterei, Pfeifen^ und .^igarrenfabrikation.

Jeder Aussteller hat fich über seine Eigenschaft als Zeichner oder Erfinder,
Fabrikant, Importeur oder Produzent der von ihm ausgestellten Gegenstände zu
erklären.

Pakkisten müssen aus kosten der Aussteller r.der ihrer Agenten entfernt und
versorgt werden , sobald dle Waaren ausgepakt und untersucht find. So.llte die^
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binnen drei Tagen nach erfolgter Anzeige nicht geschehen, so wird das Erforderliche
durch die Angestellten der Gesellschaft besorgt, unter Belastung des Ausstellers mit
den kosten der Abfuhr und Aufbewahrung.

.Vorstehende Forschrift findet keine Anwendung auf die Abtheilung ^ Schone
.Künste. ^

^ine allfällig gewünschte Versicherung der Waaren fällt den Ausstellern selbst
zur Last.

Vorbehaltlich der nothigen allgemeinen ^orschrislen steht es den Ausstellern
frei, zur Hervorhebung il̂ rer Waaren nach eigenem Geschmake Vorrichtungen anzu^
bringen, wie Tische, Stände, Glasrahmen, Gestelle, Zelte, Tapeten ..e.

Anmeldungen find zn adressiren wie folgt.
^o î e Con^nu.̂ ee lor ^e

In.̂ n îon l̂ Î Î il.î ion of 18.̂
Î niÎ iou Î llâ .e,

I.̂ lin.
.î o.̂  (auszufüllen den .^amen des Ausstellers und den Orl (Slaat)

der Herkunft).

Die Aussteller haben ohne Verzug sich an den Sekretär der Ausstellung um
ein .̂ ormul.ar zur Angabe des .^aums zu wenden, mit der Bezeichnung, in welcher
Abtheilung ste auszustellen wünschen.

.̂ s werden Medaillen und ^erdienstzeugnisse erteilt.

.̂ en^^ ^a.rkins^n,
Sekretär.

^n^^rei^nng non erledigten Stellen.

l̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, ^elche sch r i f t l i ch und porl^
fre i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, ferner
wlrd von ihnen gefordert, ^daß sie ihren Tau fnamen , und außer dem Wohnorte
auch den .̂  e im a ̂ h or i deutlich angeben.^

4) ^aker auf dem ̂ auptpostbüreau Bern. .^ahresbesoldung .̂ r. 80^. An^
me^dung bis zum 15. August 1.8.̂  bel der .^reispostdirektion Bern.

5) ^os tbü reaud iene r in Scha f fhausen . .^..hresbesoldung .̂ r. 8^. An^
meldung bis zum 20. August 1..̂ ... bei der .^reispostdirektion Zürich.

1) . ^ah rpos t fak lo r auf dem .^aupipostbüreau
^ Genf. Jahresbesoldung .̂ r. 1200.
.̂ ) Büreaud iener auf dem .^auptpostbüreau

Genf. Jahresbesoldung ^r. 900.
3) Zwei S^adl^bannbriefträger auf dem

^aup^postbüreau Genf. ^ahresbesoldung
.̂ r. 1000 ieder.

Anmeldung bis zum
20. August 18^4 bei der

^reispostdirek.^ion
^euenburg.

.̂

Anmeldung bis zum
1.̂ . August 18^4 bei der
.^reispostdirekiion Genf.

0) B r i e f t r ä g e r in Loele. Jahresbesoldung
.̂ r. 1000.

7) P o s t v e r w a l t e r in Sr. .^mmer (Bern).
^ahresbesoldung .̂ r. 2700.
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1) .^ommls bei der .^rel^postdirek^n G e n f .

Jahresbesoldung r̂. 1^00.
2) ^ o m m i s auf dem .^auptpostbüreau G e n f .

Jahre.^.besoldung .̂ r. 1500.

3. D re i ^ommis auf dem .^auptpostbüreau Genf.
Jahresbesoldung .̂ r. 1200 i^eder.

4) ^ommls auf dem .^auptpostbüreau G e n f .
Jahre.^besoldung ^r. 1400.

5) Z .... ei ̂  o m m l s auf dem ..^aupl.postbüreau Genf.
Jahre.^besoldung ^r. 1080 ^der.

....) B o t e .^on G e n f nach Pene .^ ^e. Jahre^b^
soldung ^r. ....00.

^) Bo te von Gen f nach Casier. .^ahresbesoI^
dung .̂ r. 700.

8) .Commis auf dem .^auptpostbüreau Lausanne.
Jahre^besoldung .̂ r. 1.̂ 00.

^ C o m m i s auf dem ^ostbüreau in ^reiburg.
^ahresbesoldung .̂ r. 900.

10) Br ie f t räger ln M.^rsee (Waadt). .^ahre^
Besoldung .̂ r. 700.

11,. B r i e f t r ä g e r i n ^ v e r d o n
resbesoldung ^r. 700.

(Waad^. ..̂

Jahres^12) .^ostha..ter in Jegen stvrf (Bern^.
besoldung .̂ r. 540.

1...) .̂  a k e r aus dem .^auplpostbüreau Bern. Jahre.^
besoldung Fr. 840.

14) Commis auf dem .^auptpostbüreau ^euenburg.
.^ahre^besolduna .̂ r. 1104.

15) ........ mm l s auf dem .^ostbüreau ..Münster (Bern).
^...hre.^besoldung .̂ r. 700.

10) ^os tha I te r ln ^ o r m o n d r e c h e (^euenburg).
Jahresbesoldung ^r. 000.

17^ .^osth alter in .^orl.alIlod (^euenburg).
Jahre.^besoldung ^r. 700.

18) .^osthal ter in .^r id l insdors (Bern). Jahre^
besoldung .̂ r. 1t 2.

19) ...... os tha l t e r ^n St. Ursiz (Bern). Jahre^
besoldung .̂ r. 200.

20) B r i e f t r ä g e r in S a g n e (^euenburg). Jah^
re.^besoldung .̂ r. ^00.

21) S . . ad tb r i e f t r äge r in ..^euenburg. Jahres^
Besoldung .̂ r. 900.

22) S t a d t b a n n b r i e f t r ä g e r in ^haur^de^
.^ond.^. Jahresbesoldung ^r. 900.

Anmeldung bi.^ zu.n
14. August 18.̂  bei de...

.^reispostdirek.^ion
Genf.

Anmeldung bis zum
14. August 1804 bel der

.^rei.^postdirektion
Lausanne.

^Anmeldung bis zum
14. August 18.̂ 4 bel der

^eispostdirektion
Bern.

Anmeldung bis zum
14. August 18.̂ 4 bel der

..̂ rel.̂ ostdlrel.tion
^euenburg.
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Anmeldung bis zum
14. August 18.̂ 4

bel der .^reispostdirek.
tion Basel.

^3) Posthalter und Br ief t rager in .^...le.^
heim ( Basel Landschaft,. Jahre^besoldung
Fr. 500.

24) Pos tha l t e r und Br ie f t räger in Büsserach
(S...lothurn). .Jahresbesoldung .̂ r. 500.

25) P o s t h a l t e r u. B o t e in ̂ relli ngen (Bern).
.Jahresbesoldung Fr. 5^0.

2.^) Pos tha l te r und B r i e f t r ä g e r in Oberbuch..
s i te n .̂ Solo..hurn). Jahresbesoldung ^r. 400. ^

27) Commis auf dem Postbureau S .^ Io thurn .
Jahresbesoldung ^r. 10^0.

28) S t a d t b r l e f t r ä g e r in Basel. ^ahre.̂ bes...l..
dung .̂ r. 920.

29) . ^ahrpos t fak l ^ r in Basel. Jahre.^besoldung
.̂ r. 9^0. ^

.̂ 0) S t a d t b a n n b r i e f t r a g e r in SoI^thurn. ^
Jahre.^besoldung Fr. 800.

.̂ 1) Post l^a l te r in .^lllmergen (Aaxaau). Jahre.^bes.^ldung ^r. 700.
meldung bis zum 14. August 18.̂ 4 bei der ^rei^postdire^ion Aarau.

.̂ 2^ .Commis auf dem .^auptpostbüreau Luze rn . ^
Jahresbesoldung Fr. 1200.

^^ Postha l te r in Am st e g (Urî . .̂ ..hresbes.̂
dung Fr. 400.

....4, Pos tha l te r in ^ n g e l b e r g (.^ldwalden).
Jahre.^besoldung Fr. ....̂ 0.

Postha l te r in L u n g e r n (Obwalden). Jah

An.

^5)
re.^besoldung Fr. ^00.

^) P o s t h a l t e r in Wegg i s ^Luzern). Jahre^
besoldung Fr. 400.

.̂  Pos tha l l ^e r l n ^eb ik .^n ^uzern). Jahre^
besoldung Fr. 400.

...8) Pos tha l te r in G i s i k o n (Luzern,. Jahre^
besoldung Fr. 400.

39) Postha l ter in ^schenbaeh (Luzern). Jahre^
besoldung Fr. ^00.

40) Commis auf dem .^auplpostbüreau Zürich.
Jahre.^besoldung Fr. 1200.

41) Zwe i Commis auf dem .^auplpostbüreau
Zürich. Jahresbesoldung Fr. 1008 ^eder.

42) Pos ta l te r in Fluntern (Zürich). Jahres^
besoldung Fr. 900.

43) B r i e f t r ä g e r und Paker intasa .̂ Zürich).
Jahre.^besoldung Fr. ^00.

4^) Büreaud iener und Pake r beim Pvstbüreau
......... in ..erthur. J a h r e s b e s o l d u n g Fr. 800.

Anmeldung bis zum
14. August 18.̂ 4 bei de...

.^reispostdirektion
Luzern.

Anmeldung bis zu.^
14. August 1804

bei der .^relspostdirek..
ti.̂ n Zürich.
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45) ...Commis und T e l e g r a p h i^st auf dem .^ost.^

bureau ^laru.^ Jahre.̂ besoldung Fr. 800 aus
der .l..ostkafse und Fr. 240 nebst Depeschenprovifion
aus der Telegraphenkasse.

40) Commis auf dem ^ostbüreau L ichten steig
(St. fallen... Jahresbesoldung Fr. 800.

47) B r i e f t r ä g e r ln S c h w a n d e n (Glarus).
Jahresbesoldung Fr. .̂ 0.

48) B r i e f t r ä g e r in .^a gaz (Sl.. fallen). Jahre^
besoldung Fr. l.̂ 0.

4.̂ ) .̂  o m m i ̂  der .^re^postdire^ion in C h u r.
Jahre.^besoldung .̂ r. 10^0.

50) ^osth a l t e r in B i g n a s e o ..^Tesstn^. Jahre^
Besoldung Fr. .^00.

51) .^ostha l ter in B r i s s a g o (Tesfin^. Jahres^
besoldung Fr. l.00.

.52) .̂  o st h a l t e r in O l i ... o n e (Tesfin^. Jahres^
besoldung Fr. .^00.

^3) . . ^os tha l te r ln P o n t e . T r e s a ^ Tessin ^.
Jahre.^besoldung Fr. .̂ 00.

54^ .l.. o s t h a l t er in ^ u s s o (Tesfin^. Jahre.^besol^
dung Fr. .^00.

.55) Bü reaud iene r und W a g e n d a s c h e r in Bel^
Ienz. Jahresl^esoldung Fr. .̂ 80.

Anmeldung bi^ zum
14. August 18.̂ 4 bei der
. .^rei...postdirektion

St. fallen.

Anmeldung bls zum
14. August 18̂  bei der

.^reispostd^eltion
.̂ hur.

Anmeldung bi^ zum
14. August 18l.... ^ei der

^reispostdlre^lon
Bellenz.

...-̂ .̂...̂ ...̂ .̂ ^̂ ^
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